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Liebe Leserin, lieber Leser,

anhand der zahlreichen Leserbriefe, die 
uns erreichen, sehen wir, dass unsere 
Zeitschrift lebt und ein gutes Echo aus-
löst. Mich ermutigt die begeisterte 
ehrenamtliche Mitarbeit von unseren 
Autoren und Redaktionsmitgliedern 
und das Echo aus den Arbeitskreisen. 
Sicher können uns alle begeisterten 
Leser dabei helfen.

Als ich vor 36 Jahren zum ersten Semi-
nar für Propädeutik der klassischen 
Homöopathie einlud, konnten wir Ver-
anstalter, die sämtlich zum Verein 
selbstdispensierender homöopathischer 
Ärzte gehörten, nicht ahnen, welche 
Welle wir unter den an der Homöopa-
thie interessierten Ärzten auslösen 
würden. Unsere Strategie war ganz ein-
fach: wir informierten die Kollegen über 
unsere Arbeitsmethodik und übten den 
Umgang mit den Regeln und den Phä-
nomenen. Einerseits war die Wahrneh-
mung der Phänomene zu erlernen, die 
vom Patienten auf uns einprasseln, 
andererseits das Finden der inneren 
Ordnung nach den Angaben Hahne-
manns im Organon der Heilkunst. 
Dabei hatten wir das Glück, einen der 
am meisten erfahrenen europäischen 
homöopathischen Ärzte in unserem 
Team zu haben, Dr. Jost Künzli, der 
durch die gemeinsam gefundene Unter-
richtsmethodik selber erst zur großen 
Form fand. Da ständig alles im Fluß ist, 
hat sich vieles in der neuzeitlichen 
Homöopathie verändert. Forschungser-
gebnisse und Erfahrungen, viel Praxis-
bewährtes aber auch die Arbeit an den 
Quellen ist hinzugekommen. Wichtig 
ist wie immer die solide handwerkliche 
Ausbildung, erst danach kann die Kunst 
erlernt werden.

So ist jetzt das Bestreben unserer Zeit-
schrift, zum Verständnis der Vorge-
hensweise der homöopathischen Medi-
zin beizutragen. Durch Information 
statt Missionierung kann ein jeder 
nachvollziehen, warum und wofür die 
homöopathische Medizin gut ist. Gleich-
zeitig ist es unsere Pflicht, auf gesund-
heitserhaltende Verhaltensweisen hin-
zuweisen. An mich wurde in einem 
Leserbrief die Bitte herangetragen, 
Näheres über die richtige Ernährung 
der verschiedenen Typen nach der Leh-
re von den Wandlungsphasen zu schrei-
ben. Ein guter Vorschlag, ich werde ihn 
aufgreifen.  

Es grüßt Sie Ihr 
Dr. med. M. Frh. von Ungern-Sternberg 

Seminarprogramm
Grundkurs Pathophysiognomik nach Natale Ferronato

Was ist Pathophysiognomik?
Allgemein bekannt ist, dass sich Organreflexzonen an unseren Füßen befinden (Fußreflex-
zonenmassage) - evt. auch, dass man sie ebenfalls in unseren Händen und an den Ohren 
finden kann (Anwendung z.B. in der Akupunktur und Akupressur). Weniger bekannt ist, dass 
sich auch im Gesicht Ausdruckszonen unserer inneren Organe befinden. An diesen lässt 
sich sehr gut der aktuelle Zustand eines Organs ablesen: Ist das Organ gerade überlastet? 
Ist es eher geschwächt / unterversorgt oder sogar bereits chronisch angegriffen? Diese 
Fragen lassen sich mit Hilfe der Pathophysiognomik nach Natale Ferronato schnell und 
präzise beantworten.
In 6 Einheiten erhalten Sie Einblick in die Grundlagen der Pathophysiognomik.  Neben einer 
fundierten theoretischen Einführung in die Anatomie (Aufbau), Physiologie (Funktion) und 
Pathologie (Erkrankung) der einzelnen Organe wird es viel Zeit für praktische Übungen 
geben. - Die Seminare sind besonders hilfreich für Therapeuten, denen sie eine sehr effi-
ziente und schnelle Diagnosemöglichkeit vermitteln. Aber auch jeder andere Interessierte 
kann lernen, aktiv seine Gesundheit zu beurteilen und frühzeitig Belastungen zu erkennen.

Termine für den Grundkurs Bad Meinberg
Sa/So	 01. und 02. August 2009		  Sa/So	 26. und 27. September 2009		
Sa/So	 17. und 18. Oktober 2009		  Sa/So	 21. und 22. November 2009		
Sa/So	 05. und 06. Dezember 2009		 Sa/So	 16. und 17. Januar 2010		

Zeiten
Samstag 11.00 – 17.00 Uhr, Sonntag 10.00 – 16.00 Uhr

Dozent: Andreas Halstenberg, Heilpraktiker 

Andreas Halstenberg kam durch die Folgen 
eines Stromunfalls zur Naturheilkunde. 
Nach der Ausbildung zum Masseur und 
med. Bademeister unterrichtete er von 1986 
bis 2004 an einer Fachschule Masseure und 
Physiotherapeuten und prüfte diese auch im 
abschließenden Staatsexamen für die Be-
zirksregierung Hannover. Bei Wilma Castrian 
studierte er 14 Jahre Psycho-Physiognomik 
nach Carl Huter. Sie brachte ihn 1996 mit 
Natale Ferronato zusammen, von dem er in 
dessen System der Pathophysiognomik 
unterrichtet und zur Lehrtätigkeit autorisiert 
wurde. Mittlerweile selbst Heilpraktiker geworden arbeitete er seit 2005 an der Veröffentli-
chung des aktuellen Lehrbuchs Natale Ferronatos mit. Mit seinem qualitativ hochwertigen, 
lebendigen und pädagogisch sehr wertvollen Unterricht gibt Andreas Halstenberg leicht 
verständlichen Einblick in die Lehren der Psycho- und Pathophysiognomik. 

Weitere Informationen in unserer Geschäftsstelle unter der Telefonnummer 05231/680 000
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